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VOoxh korrigierend pIe. gebrachte Element der Kommunikation WC-

nıg weI1lt reichen.
Tallt das Verdienst ZU, mıit seinem metaphysıschen „Grundkurs“ nıcht

bloß eınen gut verständliıchen Durchblick durch dıe Geschichte der etaphysık
bieten, SONdern diesen zugleich ordnen, dass - mıit der ılfe des quf-

bereıteten hıstorischen Materıals seinen eigenen systematischen Entwurf VOT-
tellen kann Das Buch 1st verständlich geschrieben und auch deshalb ein sehr
gules metaphysısches hrbuch, we1l Layout und Anordnung der phılosophiege-
schichtlichen Daten sehr leser- und eserimnenfreundlic gestaltet SINd. bletet
immer wlıeder längere Orıginaltexte, auch iremdsprachliche eren Überset-

Dazu SINd die wichtigen Stichwörter jeweıils den Rand des ENISPrE-
henden Absatzes gedruckt, und schlıeßlich machen ein1ge zZzen (6ÖT, 98,
190, 334, 375) das ZUVOT Gesc  1eDeNe anschaulich udem erschlıeben en
übersichtliches lteraturverzeichnis SOWIE Personen- und Sachregister dıe große

So ist das Buch auch diejenıgen, die SS inschä  g anderer
Ansätze nıcht unDe: teiılen, eINe gelungene ınführung sowohl dıe histori-
schen als auch die systematischen run  agen der etaphysık.
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remı1ah Hackett, Tem Bettoni, George Molland, Camille Berube, Hans
Pıetro Maranes1ı, Davıde 1gallı und Florıan (Übersetzungen VON [0)9)
Buchmayer Boelderl), eier Lang, Frankfurt/Main, 22 p 9
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oger Bacon (ca 214 „Doctor ırabıilıs einer der
bedeutendsten Gelehrten des 13 rTrhunde Er ehrte Oxford und gehörte
der Tranzıskanerschule der eologıe all, dıe sıch charakterisieren lasst Hrc
Stichwörter WIe Respekt VOT den iınzeldiıngen, Betonung der Wiıllensfreiheit
und des Prımats des ıllens VOT dem Intellekt, Christozentrik und e1N! beson-
dere Hervorhebung des Menschseıins stl, Nähe Augustin1smus, SOWIE
Betonung der Weısheiıt der eologıe als einer praktıschen 1szıplın,
als elıner 1szıpliın, dıe WIT betreıben, „ul bon1 1amus“ werden)
oger Bacon wurde als Theologe und Naturphilosoph berühmt, der davon
Q1INg, dass Wiıssen durch Erfahrung erworben wird, weshalb den xperımental-
WIissenschaften e1IN! besondere edeutung zukommt Die Optık, der GE wiıich-
tige erke verfasste, galt aufgrun( der besonderen Stellung des ENSINNS
als jene iszıplın, die auf dıie bestmöglıche Weılse Wissen über diıe Welt CIal-
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beıitete. urch diese Betonung der empirischen und experımentellen Methoden
aCON nachhaltıge ntwıicklungen der Odernen Naturwissenschaften

Auf dem Hıntergrund selner erkenntnistheoretischen Annahmen hat
sıch oge aCON auch einer eIOorm des Studienwesens versucht und wich-
tige Beıtrage die Diskussion des ildungswesens seiner eıt gelıefert. die-
SC} Sınne AaConNn bereIits ein Vertreter der ufklärung, dessen Einsıchten
und Überlegungen daher zeitgenössısche Dıiskussionen eingepasst werden
onnen

Der ammelband umfasst bedeutende Aufsätze der Bacon-Forschung, dıe
erstmals deutscher Sprache zugänglıc: und N dem Englıschen, Französi-
schen und Italıenıschen uUuDerse! SIN SO werden klassısche exte der moder-
NC Baconforschung VON den wichtigsten Vertretern (Jeremiah Hackett, Efrem
Betton1, George Molland u.a einer breıteren Öffentlichkeit vorgestellt. Damıt
WwIrd eine Forschungsperiode VOIl mehr als 3() ahren abgedeckt. Die exie
Stammen dUus verschıedenen, nıcht iImmer leicht zugänglıchen Quellen
größer das Verdienst des Herausgebers, durch diesen Band eiınen Zugriff auf dıe
Baconforschung ermöglıchen. Damıt e1gnet sıch das Buch hervorragend als
Semimnarlektüre Hackett chreıbt ber ACONS ] eben und Werk, Betton1 ber
SeE1IN Bıldungsprogramm, Molland ber Bacons Mathematikkenntnisse, der be-
rühmte erube ber den T  0g zwıschen Oonaventura, dem 'anzıskanıschen
Ordensgeneral und seInem 1tDruder oger Bacon, Hans chreıbt ber
AaCONS Philosophieverständnıs, Maranes1ı ber exegetische uffassungen, Bı-
gallı ber Apokalypse, Flori1an ber Erkenntnistheorie.

Der ammelband ertüllt ZWEe] /wecke einen elstet CF eiINe
TunNng die estal das en oger aCcons, anderen werden zentrale
Fragen auf vertiefte Weıse ande. (etwa Bacons euzzugskrıtık oder se1ine
Kriıtik alschen Wiıssen) Letzteres Mas ein Stichwort se1n, VON Bacon
auch ahmen dieser kurzen Rezension heutige Zeıten Nützliches

ernen ach oger aCcCon SIN dıe vier großen Hındernisse auf dem Weg
Wiıssen, WI1Ie Klorjan austführt: dıie Talsche AutorIıtät, dıie langdauernde

Gewohnheit, dıe Meınung der Vielen, und die UuC. den Anscheıimn VON WeIls-
eıt zeıgen. Hıer kann n]ıeMaAand behaupten, dass diese Einsıchten für moderne
Fragen der Wissenssoziologie und Erkenntnistheorie gegenstandslos waren

Der Herausgeber des andes, Flori1an 1st Ordinarıus für Philosophie
der Kath . -Theol Privatunıversıtät Lıinz hat sıch 989 mıiıt einer Arbeit

über oger Bacon habilitiert In selinen Beıträgen oger AaCON hat (1 sıch mıt
dessen Wissenschaftstheorie auseinandergesetzt. Der ammelband 1St ein weIlte-

Vgl Oger Bacons ( Analyse der ’cCausae erTOT1S’ - eın e1Ispiel mittelalterlicher
IdeologiekrIitik, In Schramm , ]fred Hg.) Philosophıie In Osterreich 1996, Wiıen 1996.
495-508: Scientia und utilıtas Zur raktıschen Rechtfertigung der Wissenschaften he]
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ICr chrn auf diesem Weg, das „finstere Miıttelalter“ als e1IN! e1lt auch VON t1e-
fen Einsichten und klaren Aufklärungstendenzen rechte A rucken Für
diesen Dienst der scI1entific CommunıIty Ist dem Herausgeber sehr danken

Clemens ECAm«a

R, Michael (Red.), „Dominus Jesus®. nstößige ahrher oder
tößıge rche? Dokumente, Hıntergründe, Standpunkte und olgerungen
(Wıssenschaftliıche Paperbacks 9), ET Verlag Münster 2001, 35() D-, Br 39,80

ISBN 3-8258-5203-72

Die VOIN der Kongregation die Glaubenslehre herausgegebene „Erklärung
° Dominus eSsSus über dıie inzigkeit und dıe Heilsuniversalität Jesu SÜU und
der Kırche“ DI) hat viel Echo hervorgerufen und eINe breıte Reaktıon e_
löst Der vorlıiegende Band dokumentiert die Dıskussion, sammelt Dokumente
und intergründe, tellungnahmen und Interviews. aDe1 1st dem Bemühen
Achtung zollen, das Prinzip „audıatur e era pars wen1gstens SOWEeIt
berücksichtigen, dass der ext des Dokuments und en angeres terview mıt
Joseph ardın: Ratzınger Anfang des andes stehen.

Das Anlıegen hınter DI ist eKann! Es geht dıe unıversale Sendung
der ırche, die und Endgültigkeit der Offenbarung Jesu, die Eıinzigartig-
keıt und Unıversalität des Heılsmysterimums Jesu SU und diesem usam-
menhang die inzıgkeıt und €e1! der Kırche ervorzuheben Als ass des
Dokuments wırd immer wıieder die n  i1cklung dıie pluralıstischen
eologie der Relıgi10onen DI umfasst christologische und ekklesi0log1-
sche Aspekte, die Von der Offentlichkeit unterschıiedlich rezıplert wurden
rend dıe christologischen Überlegungen über die Bedeutung Jesu SU für das
e1] der Menschen och weıtgehend akzeptabel schienen. stießen gerade jene
extpassagen, dıe die Öökumenischen und interrel1z1ösen Konsequenzen AUus dem
auf diese istologie gegrundeten Kirchenverständnis auftf breıite Ablehnung, Ja
Empörung Die Eınwände, die siıch VOT allem diese Fragen des Dıalogs ZWI1-
schen den Relıgionen breiter Raum wiıird hıer dem Verhältnis ZUT protestanti-
schen Glaubensgemeinschaft eingeräumt drehen, SInd diesem Band sehr
übersichtlicher Weılse zusammengefasst . Man hat eınahe den Eındruck, e1INn
„Who 1S who  . der zeıtgenössischen eologıe VOT sıch aben Stellungnah-
men VON Bıschofr Peter Hünermann, Eberhard üngel, Bernd Jochen

oger Bacon, In Leibold. Gerhard/Löffler., infrıed (Hg.), Entwicklungslinien miıttel-
alterlıcher Phiılosophie, Wıen 1998,


